
# 178
Oktober 2019

Deutschsprachige  
Monatszeitung für Bad Hévíz,
Bad Sárvár, Bad Zalakaros 

AKTUELLES
Wald und  
Hauptjagdsaison

LAND & LEUTE
Imre Steindl

KUR & WELLNESS
Ungarische Schäfer- und  
Jagdhunde

Foto: www.heviz.hu



 

2 · WILLKOMMEN

AKTUELLES
Feste im Oktober – Das 30. Jubiläum der Ausrufung der Repuplik ................................................. 3-5
Herbst - Oktober – Wald und Hauptjagdsaison ......................................................................................... 6-7 

LAND & LEUTE
Qualitätsprodukte made in Hungary – Ungarische Schäfer- und Jagdhunde .................................. 8-9
Welterbe in Ungarn – Hölzerne Glockentürme im oberen Theiß-Gebiet .................................. 12-14
Der Elektriker von Kaiserin Sissy ....................................................................................................................... 14
Das Kloster von Szentgotthárd .......................................................................................................................... 15
Steindl Imre .................................................................................................................................................................. 16
Wie die Zeit vergeht… ........................................................................................................................................ 17

KUR & WELLNESS
Der Schmerz ............................................................................................................................................................... 18

KOSTPROBE
Weinlesegastronomie  ........................................................................................................................................... 19

Liebe Leser,
es ist Oktober, Weinlese-, Jagd- und Waldsaison in Ungarn auch. Schöne Wanderungen in der farbenfrohen Natur, 
und heitere Stunden bei der Weinlese – sei es am Balaton oder in Egregy können Sie in der westungarischen 
Thermenregion erleben. Oktober bringt uns auch die Winterzeit;  die Zeitumstellung wird trotz heftiger Debatten 
vorerst doch nicht abgeschafft.   Übrigens, die Zeitumstellung wurde erstmals am 30. April 1916 im Deutschen 
Reich sowie in Österreich-Ungarn eingeführt. Schon früher gab es Diskussionen darüber, - bereits 1784 - wie das 
ausgedehnte Nachtleben in Paris Energie durch künstliches Licht vergeudet. Nur früheres Aufstehen und Zubett-
gehen könne dagegen helfen. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde eine saisonale Zeitverschiebung schon vor-
geschlagen, doch fanden diese Ideen keinen Anklang und gerieten in Vergessenheit. Bis zum ersten Weltkrieg, 
als man hoffte Brenn- und Beleuchtungsstoffe durch die Einführung der Sommerzeit zu sparen. Nach dem Krieg 
wurde die Zeitumstellung wieder abgeschafft, nur Großbritannien hielt an der Verschiebung der Stunden im 
Sommer fest. Seit 1996 sind die unterschiedlichen Sommerzeitregelungen in der EU vereinheitlicht.  In diesem 
Sinne werden die Uhren am Samstag, 26. Oktober 2019 auf Winterzeit umgestellt. Um 3 Uhr wird der Zeiger um 
eine Stunde zurück auf 2 Uhr gestellt und Sie bekommen eine zusätzliche Stunde gratis zu Ihrem gebuchten 
Kururlaub. Ist das kein tolles Angebot?

Schöne Herbst- und Winterzeit wünscht Ihnen 

Ihr GZ Team



schnell - einfach - preiswert

Klimaanlage, unbegrenzte Kilometer, Vollkaskoversicherung, Hotelanlieferung
KOSTENFREIE DIENSTLEISTUNGEN:

www.fox-autorent.com       e-mail: balaton@fox-autorent.com

Telefon: +36-70-455-4020

Überall am Plattensee, 
auch am Flughafen Hévíz - Balaton

Preis 39,- Euro/Tag

 

Mwst. in
klusive
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Pelz-, Leder- und 
Schafpelzjacken, 

Zubehöre

Reparatur • Änderung
Anfertigung nach Maß

www.olgaszorme.hu

SALON UND WERKSTATT: 
Tapolca, Kossuth Str. 37.

T/F: +36 87/411 537 • Handy: +36 20/456-7932
E-Mail: info@olgaszorme.hu

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (1. Mai - 1. Sept.) 

Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (2. Sept. - 30. Apr.)

PROFILERWEITERUNG! 
Wollmäntel für Damen in 

verschiedenen Farben und Schnitten

Feste im Oktober – Das 30. Jubiläum 
der Ausrufung der Repuplik  

Am 23. Oktober jedes Jahres erinnert man sich an die bürger-
lich-demokratische Revolution und den Freiheitskampf von 1956, 
in dem die Ungarn für ihre Unabhängigkeit gegen die kommu-
nistische Partei und die sowjetische Besatzung kämpften. 

Die ungarischen Altstalinisten um 
Parteichef Rákosi verweigerten auch 
nach dem XX. Parteitag der KPdSU 
(Kommunistische Partei der Sowjet-
union) eine Kurskorrektur, so dass 
sich die innenpolitische Lage im 
Frühsommer 1956 zuspitzte. In dem 
Bemühen, zu einem Ausgleich mit 
dem Jugoslawien Titos zu gelangen 
und ein Übergreifen der polnischen 
Streikbewegung auf Ungarn auszu-
schließen, zwang die Kremlführung 
Rákosi am 18. Juli zum Rücktritt und 
bestimmte Gerő Ernő zum neuen 
Ersten Sekretär der ungarischen 
Kommunisten (MDP-Partei der Unga-
rischen Werktätigen). Die Rehabili-
tierung der Opfer der Stalinzeit und 
das Versprechen, die Versorgungs-
lage zu verbessern, konnte aber die 
von Studenten und Intellektuellen 

FOTO: FORTEPAN / Nagy Gyula
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auf die Arbeiterschaft übergreifende 
Unzufriedenheit nicht abbauen. Die 
Studenten der Technischen Uni-
verität (heute Technische und Wirt-
schaftswissenschafliche Universität 
Budapest) forderten wie am 15. März 
1848 bürgerliche Freiheitsrechte, 
Parlamentarismus und nationale  
Unabhängigkeit. Vor dem Parlament 
versammelten sich 200  000 Men-
schen, die freie Wahlen, Meinungs- 
und Pressefreiheit verlangten.
Der Versuch der Polizei, am 23. Okto-
ber eine Sympathiekundgebung 
für Polen gewaltsam zu beenden, 
löste einen spontanen Volksauf-
stand aus. Der in der Öffentlichkeit 

großes Ansehen genießende Kom-
munist Nagy Imre (1896-1958), der 
als Vertreter eines „neuen Kurses” in 
ständiger Auseinandersetzung mit 
dem stalinistischen Flügel der MDP 
stand, trat als neuer Ministerpräsident 
an die Spitze des Aufstands; seiner 
Regierung gehörten auch promi-
nente Nichtkommunisten an. Kádár 
János übernahm die Reorganisation 
der MDP. Bis zum 27. Oktober hat-
ten sowjetische Truppen die Ruhe  
wiederhergestellt. Aber wie…
Nagys Programm, das reformsozialis-
tische Ungarn nach dem Abzug der 
Sowjetarmee in eine parlamentari-
sche Demokratie und in die Neutra-

lität zu führen, versetzte die von den 
Altstalinisten zur Militärintervention 
aufgeforderte Kremlführung in Alarm-
bereitschaft. Während die Weltöffent-
lichkeit durch die Sueskrise abgelenkt 
war, rückten neue Panzerverbände 
nach Ungarn ein. Als Proteste und 
Verhandlungen über den Vormarsch 
kein Ergebnis brachten, erklärte Nagy 
am 2. November 1956 den Austritt 
aus dem Warschauer Pakt und die 
Neutralität Ungarns. Obwohl Ungarn 
militärische Unterstützung durch den 
Westen versprochen wurde, wurden 
die Aufständischen im Stich gelassen. 
Budapest fiel nach blutigen Straßen-
kämpfen am 10./11. November 1956. 
Selbst nach den geschönten offiziel-
len Zahlen forderten die Kämpfe 3000 
Tote und 13 000 Verletzte; über 4000 
Gebäude wurden zerstört. 200  000 
Ungarn gingen ins Exil. Über 20 000 
Personen wurden in Gefängnisse und 
Tausende in sowjetische Arbeitslager 
verbracht. Unter den mehr als 2000 
nach Sonderverfahren Hingerichte-
ten befand sich auch Nagy Imre, der 
zunächst in der jugoslawischen Bot-
schaft Asyl erhalten hatte. 
Als Ministerpräsident und Erster 
Sekretär einer neuformierten Unga-
rischen Sozialistischen Arbeiterpartei 
(USAP) hatte der inzwischen pro-
sowjetische Kádár mit harter Hand 
den geforderten Nomalisierungskurs 
durchzusetzen. Es gelang ihm aber 
allmählich, mit einem vorsichtigen 
Liberalisierungskurs auch Vorausset-
zungen für die spätere Demokratie-
bewegung zu schaffen. 
Im Mai 1988 wurde Kádár abgelöst. 
Radikalreformer in den eigenen Rei-
hen trieben gleichgewichtig die 
Umstruktuierung von Staat, Wirt-
schaft und Gesellschaft voran, bauten 

Imre Nagy  
FOTO: FORTEPAN / Jánosi Katalin

Foto: Derzsi Elekes Andor / https://hu.wikipedia.org/wiki/
Fájl:Nemzeti_Ünnep_-_Szabadság_tér_1989.03.15_(4).jpg



Verbringen Sie mit Ihren Freunden oder Ihrer 
Familie einen Tag im NaturMed Hotel Carbona! 
Genießen Sie die Dienstleistungen des Schwimm-
bades, der Sauna -Insel und des Erlebnisbades und 
probieren Sie die gastronomischen Meisterleistun-
gen unseres mit dem Großen Preis für Ungarische 
Produkte ausgezeichneten Attila Restaurants!

GESCHMACKERLEBNIS UND
BADEVERGNÜGEN

Ganztägige Benutzung des Schwimmbads, 
der Sauna-Insel und des Erlebnisbads sowie 
ein reichhaltiges Büfett-Mittagessen. 
8 600 HUF/Person/Gelegenheit 
Für Kinder bis zu 6 Jahren gratis, 
von 6-12 50% Ermäßigung. 
Gültig: bis 30.11.2019.

H-8380, Hévíz, Attila u. 1. 
+36 83 501 500
carbona.hu

WELLNESS BRUNCH

KULINARIK WELLNESSHERBST

den „Eisernen Vorhang” ab, rehablitier-
ten die Opfer von 1956, ließen politi-
sche Parteien zu, mit denen sie sich 
am „Runden Tisch” über die Durch-
führung freier Parlamentswahlen 
einigten und überführten die kom-
munistische Partei in eine sozialisti-
sche Partei (USP). Die Wende stand 
vor der Tür sowohl für Ungarn als  
auch für die DDR. 
In Ungarn war aber der Demokratisie-
rungsprozess nächst Polen am wei-
testen vorangeschritten. Im Januar 
1989 hatte das ungarische Parlament 
der Bildung neuer politischer Par-
teien zugestimmt. Das Zentralkom-
mitee der kommunistischen Partei 
billigte im Februar 1989 den Entwurf 
einer neuen Verfassung, in der die 
führende Rolle der bisherigen Staats-
partei nicht mehr festgeschrieben 

war. Am 25. April begannen erste 
sowjetische Truppen Ungarn zu ver-
lassen. Im Mai 1989 wurde im Beisein 
des österreichischen und des ungari-
schen Außenministers an der öster-
reichisch-ungarischen Grenze mit 
dem Abbau der Grenzbefestigungen 
begonnen. Während in den Sommer-
monaten Hunderte von DDR-Bürgern 
in die Botschaften der Budesrepublik 
Deutschlands in Budapest, Prag und 
Warschau drängten, um ihre Ausreise 
zu erzwingen, nutzten am 19. August 
etwa 700 DDR-Urlauber in Ungarn 
eine Veranstaltung an der österrei-
chisch-ungarischen Grenze bei Sop-
ron zur Flucht in die Freiheit (in unse-
rer Ausgabe im August haben wir 
schon darüber berichtet). Bis zum 1. 
Oktober verließen 24 500 Menschen 
über Ungarn die DDR. 

Am 23. Oktober wurde die Ungari-
sche Republik ausgerufen. Viele nen-
nen die Staatsform heute die dritte 
ungarische Republik. Danach hatten 
die Ungarn aber noch viel zu kämp-
fen. Am 8. April 1990 wurde eine 
bürgerlich-demokratische Koalition 
unter ministerpräsident Antall Józ-
sef gewählt. Bis Juni 1991 mussten 
die sowjetischen Truppen Ungarn 
verlassen. Die Bevölkerung musste 
blitzschnell einen Kapitalismus wahr-
nehmen, womit man nach 40 Jah-
ren kaum etwas anfangen konnte…
Heute gründet man gern Unterneh-
men in Ungarn. Die Ungarn kämpfen 
weiter sehr hart für ihre Selbststän-
digkeit und Unabhängigkeit. Seit 
2012 heißt die Ungarische Republik 
offiziell einfach nur Ungarn.
Mariann Eszéki
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Menschen, die die Natur lieben, 
sind leicht zu erkennen. Sie lieben 
das Natürliche, die Pflanzen- und 
Tierenwelt, Leder, Wolle, Leinen 
und das Holz. Sie lieben den Duft 
des Waldes, den Geruch frisch 

gesägten Holzes, die flammenden 
Herzfarben der Bäume, das win-
terliche Eisgefunkel der Fichten. 
Sie sind traurig, wenn Moore und 
Feuchtwiesen zur Kulturlandschaft 
werden. Sie ärgern sich über den 
Artenschwund der Lurche und 
Vögel, das Verschwinden der Zaun-
eidechsen und Ringelnattern, Fle-
dermäuse und Schleiereulen. Diese 
Menschen wollen meist ein Stück 
Wald in ihr Haus holen, sie bauen 
mit Holz. Wie es die Menschen zu 
allen Zeiten getan haben. In dieser 
Hinsicht ist Ungarn sehr gut ausge-
stattet.
Für Ungarn sind wie in Mittel- 
und Westeuropa die Laubwälder 

typisch. Etwa 20% der Gesamtflä-
che des Landes besteht aus Wald. 
Er ist jedoch unterschiedlich ver-
teilt. Während in den Bergland-
schaften Wälder allgemein üblich 
sind, finden wir sie in der Großen 
Ungarischen Tiefebene kaum. Das 
Komitat Zala ist mit mindestens 
31% Waldfläche eine der bewal- 
detesten Regionen von Ungarn. 
Unter den Laubbäumen domi-
niert, in der tiefer gelegenen Tälern 
die Eiche, während über 600 m 
die Buche vorherrscht. Sie treten 
nicht allein, sondern zusammen 
mit anderen Laubbäumen auf. An 
Nadelbäumen ist das Land sehr 
arm. Tannen natürlichen Ursprungs 
finden wir nur in den westlichen 
Bergen und an der österreichischen 
Grenze. In den anderen Gegenden 
wurden sie künstlich aufgezogen. 
Besonders reizvoll sind die Wälder 
an den Flußufern-in erster Linie an 
der Theiß. Früher überschwemmte 
das Hochwasser häufig die umlie-
genden Felder. Hier finden wir Trau-
erweiden und Pappeln, aber auch 
Sumpfeichen. Die Tierwelt ist auch 
ziemlich abwechslungsreich. In der 
letzten Zeit kann man wieder Wölfe 
sehen und in großer Anzahl gibt es 
Rehe, Hirsche und Wildschweine, 
die auch Touristen mit einer Erlaub-
nis jagen können. Es gibt nur 
wenige Gebiete in Europa, wo man 
Rot-und Damhirsche mit so präch-
tigen Geweihen oder Schaufeln 
wie in den ungarischen Wäldern 
erlegen kann. Zahlreich vorhanden 
sind aber auch Fasane, Rebhühner 
und Wachteln sowie Wildenten, ein 
beliebter Fang der Jäger. In morasti-
gen Landschaften, am kleinen Bala-
ton oder am Weißen See bei Sze-

Herbst - Oktober
Wald- und Hauptjagdsaison

Der Herbst brach mit voller Kraft Anfang September ein und 
eroberte die Natur und die Seele. Die heißen Sommertage 
mussten wir schnell vergessen und nach unseren Regenmän-
teln und Jacken suchen. Jeder begann sich auf den Winter 
vorzubereiten, die Tage werden von den landwirtschaftlichen 
Arbeiten geprägt. 
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Hévíz, Jókai u. 3. • +36 83/501-100 • sales@europafit.hu

www.europafit.hu

 Qualifiziertes Kurhotel

 Hoteleigene, moderne
 Bade- & Saunalandschaft

 Traditionelle Hévízer Heilmethode

Neurenovierte
Doppelzimmer

ged sind noch einige Reiher-Arten, wie z.B. der 
Silberreiher erhalten geblieben. Sie stehen unter 
Naturschutz und dürfen nicht gejagt werden. Das 
bezieht sich auch auf die in der Grassteppe nur 
noch selten zu sehenden Trappen. Dafür gibt es 
hier zur Jagdzeit ausreichend Hasen. Der in den 
ungarischen Dörfern beliebte und in Afrika über-
winternde Storch sowie die in den ersten Herbst-
und Wintermonaten eintreffenden Vogelgäste 
aus den nördlichen Teilen Europas, stellen in die-
sen Gebieten keine Seltenheit dar. 
Sogar während des Fahrens muss man sehr auf-
passen, weil man hauptsächlich in der Nacht 
Wildtiere überfahren kann. 

Im Komitat Zala hat die Jagd eine Tradition. Ende 
August wird die Jagdsaison mit einem ganztä-
gigen Programm in Sohollár eröffnet, in dessen 
Rahmen die frischgebackenen Jäger eingeweiht 
werden. In Zalaegerszeg wird Anfang September 
die Reihe fortgesetzt mit einem Wildpörkölt und 
Weinlesefest. In dem Angebot der Restaurants 
findet man unter den ungarischen Spezialitäten 
meist Wildspeisen und Pilzgerichte. 2021 findet 
in Ungarn eine Weltasstellung zu den Themen 
Jagd, Fischerei und Reitsport statt, wobei Komi-
tat Zala eine bedeutende Rolle spielen wird. Der 
Herbst bedeutet in Ungarn nicht nur die Haupt-
saison in Hévíz, sondern auch im Wald. 
Mariann Eszéki
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Qualitätsprodukte made in Hungary
Ungarische Schäfer- und Jagdhunde

Ungarn ist ohne Landwirtschaft unvorstellbar. Das haben 
schon unsere Urahnen erkannt und zu den größten Aufga-
ben des Lebens passende Hunderassen gezüchtet. Hunde 
braucht man ja überall im Leben, sie erfüllen nicht nur die 
Funktion Haushüter, sondern sollen zugleich auch auf die 
weidenden Tiere aufpassen und die Jäger bei ihrer Arbeit hel-
fen. Sie leisten Gesellschaft nicht nur bei der Arbeit, sondern 
sind ausgezeichnet auch für Alleinstehende oder Sehbehin-
derte. Jeder Hund hat individuelle Eigenschaften, es gibt z.B. 
Suchhunde, Schutzhunde…

Der Komondor, ein typisch unga-
rischer Hüte-und Treibhund, war 
ursprünglich der Helfer von Hirten 
und Schäfern. Zuerst wurde sein 
Name in einer Geschichte aus 1544 
erwähnt, er ist damit die älteste 
Hunderasse unter den Arbeitshun-
den in Ungarn. Seine Aufgabe war 
die aus Nutztieren bestehenden 
Herden zu treiben und zusammen-
zuhalten. So kann er als Hirtenhund 
oder Herdenschutzhund bezeich-
net werden. Der Komondor sieht 
mit seinem dichten, langen, verfilz-
ten, elfenbeinfarbigen Fell komisch 
aus. Seine Augen und Ohren sind 
kaum zu sehen. Er ist ziemlich groß, 
ca. 60 kg schwer. Er ist ein tapferer 
Hüter, schnell und ist an den Auf-
enthalt im Freien gewohnt. Als 
treuer Helfer waren die Komon-
dor die Partner von Hirten, die 
ihre Arbeit hochgeschätzt haben 
und deshalb wurden sie reinrassig 
gezüchtet. 
Der starke, muskulöse, stolze, 
weißhaarige Kuvasz hat aller 
Wahrscheinlichkeit nach eine tür-
kisch-asiatische Abstammung. Das 
weiße Fell war eine große Hilfe 
für den Hirten, der Kuvasz konnte 

Auf alten Gemälden sieht man auch 
oft Schäfer- bzw. Jagdhunde. Sie 
gehören einfach zum Landschafts-
bild. Das nomade Volk ging mit Pfeil 
und Bogen auf den Kampf und auf 
Jagd, aber sie wurden auch von 
Treib- und Windhunden begleitet. 
Die Hunde haben den Ungarn eine 
große Hilfe bei Nahrungsbeschaf-
fung geleistet. Hunde wurden aber 
schon viel früher eingesetzt, es 
kann nachgewiesen werden, dass 
schon die Kelten und die Römer 
Hunde gehalten haben.

Nach der Landnahme gerieten der 
Ackerbau und die Viehzucht in den 
Vordergrund. Da das Vermögen 
einer Gesellschaft die Nutztiere 
bedeutete, mussten sie von den 
Hirten gehütet werden. Inzwischen 
haben sie in einem Kessel Gulasch 
gekocht und Holz geschnitzt. 
Manchmal haben sie sogar Flöte 
gespielt. Die Hunde haben dabei 
neue Aufgaben bekommen und sie 
waren vor allem Arbeitshunde. So 
entstanden die Schäfer-, Schutz-, 
Herden- und Hütehunde.

Foto: Kari / https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Komondor_IMG_0329.JPG

https://commons.wikimedia.org/ 
wiki/File:Pumi_1.jpg
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schnell bemerkt werden. Auf dem 
berühmten Feszty-Panorama, 
einem Rundgemälde in Ópusztas-
zer, auf dem der Einzug der Ungarn 
ins Karpatenbecken dargestellt 
wurde, ist kuvaszähnliche Hunde zu 
sehen. Zur Zeit von König Matthias 
wurde der Kuvasz im Kreis der Adli-
gen geschenkt gegeben.
Der Puli ist auch schon seit Jahrtau-
senden der Hüter der ungarischen 
Herde. Die kleinen, höchstens 
15 kg schwere Hunde fallen mit 
ihrem bodenlangen Haaren gleich 
auf. Das besondere Fell hatte aber 
wichtige Funktionen: es schützte 
den Arbeitshund vor der Kälte 
und vor den Bissen von Raubtie-
ren. Sie können schwarz oder per-
lenweiß sein. Das kleine Tier kann 

sehr laut bellen, ist mutig, wach-
sam und willensstark. Wegen seiner 
Größe ist er für das Bewachen von  
Kleintieren geeignet. 
Unter den Schäferhunden werden 
der Pumi und der Mudi hervorge-
hoben. 
Der Kurzhaarige Ungarische Vor-
stehhund (vizsla) ist einer der 
bedeutendster Begleiter der Jäger. 
Die landnehmenden Ungarn haben 
eine ähnliche Rasse aus Asien mit-
gebracht, aber selbst diese aner-
kannte Rasse entstand Anfang des 

XX. Jahrhunderts. Der Vizsla ist 
groß, schmal, aber muskulös, er hat 
eine goldene Farbe. Er ist lernwillig, 
hat Ausdauer, ist sehr schnell und 
kann die Spuren gleich finden. Da 
er sehr freundlich ist, passt sehr gut 
zu Großfamilien. Der Drahthaarige 
Ungarische Vorstehhund ist seit 
1965 international anerkannt. 
Der Ungarische Agár wird den 
Windhunden zugeordnet und 
war als schneller Hund ein treuer 
Begleiter des ungarischen Reiter-
volk. Der 70 cm große, muskulöse 
Windhund hat ein kurzes, dichtes 
Fell. Er ist intelligent und hat einen 

guten Jagdinstinkt im Gelände. 
Wegen seiner Gegebenheiten ist er 
ein vom Pferd geführter Jagd- und 
Hetzhund, es werden Windhund-
rennen auch organisiert. Der Erdé-
lyi Kopó (Transsylvanischer Lauf-
hund) war ein beliebter Jagdhund 
der Adligen in Siebenbürgen. Der 
schwarze, große, muskulöse Hund 
ist heute eine gefährdete Rasse. 
Hunde waren immer wichtige Part-
ner der Menschen. Da in Ungarn die 
Landwirtschaft und die Forstwirt-
schaft eine wichtige Rolle spielt, 
sind sie auch heute unentbehrlich. 
Mariann Eszéki

Foto: www.flickr.com/photos/puliarfanita/12396184893
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

ZENTRUM FÜR ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE 
& IMPLANTOLOGIE UNTER DEUTSCHER

ZAHNÄRZTLICHER LEITUNG

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

JETZT SITZEN MEINE DRITTEN FEST!
Prothesen-Langzeitstabilisierung – Für jede Situation gibt es eine Lösung

PATIENTENFEATBACK NACH 10 JAHREN
Wir sind die Familie Budell aus Ramstein, Deutschland. Nach jahrelanger Zeit mit schlecht sitzenden und Schmerzen 
bereitenden Unterkiefer- Prothesen, konnten wir dem, im Urlaub im schönen Kurort Hévíz, ein schnelles Ende bereiten. 
Wir wurden bei Flavius Dental vorstellig und in der Praxis von Dr. Szöke über die einteiligen Kugelkopf- Implantate ausführlich 
informiert. In unserem Fall konnte nur noch eine Implantation zum Halt des Zahnersatzes verhelfen. 
Für uns war die Behandlung vollkommen schmerzfrei, beide erhielten wir jeweils 4 Implantate und die Zeit verging wie im 
Fluge. Bei meinem Mann wurde die Behandlung idealer Weise in einer Sitzung abgeschlossen, seine alte Prothese konnte 
umgearbeitet und somit weiter verwendet werden. Am 2. Tag nach dem kleinen Eingriff konnten wir wieder vollkommen 
problemlos essen, was ja seit Jahren nicht mehr möglich war! Wir fühlen uns seitdem sicher und wohl. 
Danke dafür!
Herr Dr. Szöke, wie kann es sein, daß man -wie bei Familie Budell-  nach einer Implantation schmerzfrei ist?
Dr. Szöke: In diesem Fall lag es daran, daß beide Patienten schon seit Jahren zahnlos waren. So mußten keine Zähne entfernt 
werden und eine Naht war, Dank des minimalinvasiven Vorgehens 
(Einbringung der Implantate durch kleine Schleimhautperforation), nicht 
erforderlich.
Wie müssen wir uns die Technik mit den Kugelkopf-Implantaten 
vorstellen?
Dr. Szöke: Die herausnehmbare Prothese wird im Unterkiefer auf vier bis 
fünf  Implantaten mittels mechanischer Verankerung gehalten. Wie nach 
dem Druckknopf- Prinzip rastet die Prothese auf den Implantaten ein, 
somit wird sie sicher und stabil gehalten. Selbst bei nicht ausreichendem 
Knochenangebot lässt sich eine gute Lebensqualität mit dieser Variante 
erreichen. Der Zahnersatz muss zum Reinigen herausgenommen werden. 
Die Implantate werden mit der Zahnbürste geputzt.

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!
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Sofortbelastung! Rundbrücke!

Euro 6900,-
für Unter- oder Oberkieferversorgung

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
In einer Woche können wir Sie ohne hohen Aufwand versorgen, 

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen

Dr. med. dent. Adam Szöke
Studium, Approbation, Promotion an der Johannes Gutenberg Universität Mainz (D)

Die Bilder wurden freundlicher Weise zur Verfügung gestellt von Herrn Hempelmann aus Deutschland.

Informationen & Terminvereinbarung unter:
T: 0036 83 900 116   F: 0036 83 540 218   E: zahnialfa@live.de

PRAXIS: H-8380 Hévíz, Hévíz Plaza (Flavius Geschäftshaus)

4 Jahre Gewährleistung für 
      Prettau® Zirkon und Trilor®

Behindertengerechte Praxis                  

Perfekt!
Kein Bruch durch Kaubelastung!

- vorher - - nachher - 

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
Wir können Sie ohne hohen Aufwand versorgen,  

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen
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Zu den Traditionen des Gebietes 
gehören die Hanfweberei und das 
Hanfspinnen. Die Kreuzstich-Sti-
ckerei stammt auch von dieser 
Gegend. Die gemeinsame Arbeit 
wie das Spinnen und das Einko-
chen garantierten den Bewoh-
nern die gute Laune. Oft wurden 
Tanzabende veranstaltet, wo Wer-
bungstänze aufgeführt wurden. In 
diesem Gebiet wurde oft mit Stö-

cken getanzt, was auch besondere 
Sprungelemente enthielt. Die ehe-
malige Volkskunst sowie die Archi-
tektur basiert auf Holz: Holzschnit-
zereien, Dachschindel, Holztürme, 
hölzerne Glöckenstühle sind heute 
auch noch sehenswert. 
In den winzigen Dörfern sind hun-
dertjährige Bauernhäuser, mär-
chenhafte Kirchen und hölzerne 
Glockentürme versteckt. Dieser Teil 

Ungarns gehört zu der Route von 
mittelalterlichen Kirchen im Karpa-
tenbecken. Einige Teile von Ungarn, 
der Ukraine und Rumänien bilden 
eine Trennlinie, die das Gebiet der 
orthodoxen Holzkirchen von dem 
der römisch-katholischen trennt. 
Máriapócs ist ein bekannter Wall-
fahrtsort, sogar der erste in Ungarn. 
In der griechisch-katholischen Basi-
lika befindet sich die weinende 
Madonna, eine Ikone von der hei-
ligsten Gottesmutter, die jedes Jahr 
viele Gläubiger anzieht. Die heilige 
Ikone ist eine Kopie, das Original 
befindet sich in Wien, die aber nicht 
mehr weint. Zu dem Wallfahrts-
ort gehören neben der Basilika ein 
Pilgerhaus und eine Holzkirche. 
Tákos ist ein Schatz in Ungarn. An 
der Decke der Reformierten Kirche 
sind Holzkasetten mit großen Blu-
menmustern zu bewundern. Der 
nebenanstehende Glockenturm 
ist eine authentische Nachbildung 
des ursprünglichen Turms. Csaroda 
liegt 3 km von Tákos entfernt. Die 
Reformierte Kirche entstand Mitte 
des XIII. Jahrhunderts. Biblische 
Szenen darstellende Fresken wur-
den anlässlich der 1972 erfolgten 
Renovierung entdeckt und freige-
legt. Inschriften an der Holzdecke 
lassen vermuten, dass die Fresken 
1642 durch einen Kalkanstrich ver-
deckt wurden, als man sowohl die 
Holzdecke als auch die Wände mit 
volkstümlichen Blumenmustern 
bemalte. Der Glockenturm in Lónya 
wurde 1781 ohne einen einzigen 
Nagel gemacht. Das Original des 
Glockenturms von Nemesborzova 
steht heute in dem Freilichtmu-
seum von Szentendre. Die Rekons-
truktion des ursprünglichen Turms 

Welterbe in Ungarn
Hölzerne Glockentürme im oberen 
Theiß-Gebiet

Glockentürme von Kirchen sieht man oft überall in der Welt, 
aber hölzerne Glockentürme sind etwas Besonderes. Das Obere 
Theiß-Gebiet gehört zu der Großen Ungarischen Tiefebene 
und befindet sich in deren nordöstlichem Teil. Es wird von der 
Slowakei, von der Ukraine und von Rumänien begrenzt. Das 
kühleste Gebiet der Tiefebene gibt Zuhause zahreichen sel-
tenen Pflanzen- und Tierarten. Zu den Raritäten gehören die 
Haselwurzen, die Frühlings-Knotenblume, die Schachblume 
und die Blausterne. Man kann sich in den Wäldern und auf den 
Wiesen mit Eisvögeln, Graureihern, Schwarzstörchen, Mäuse-
bussarden, Pirolen und Sprossern treffen. Dank der Theiß-Ein-
tagsfliegen im Juni ist die sogenannte Theißblüte über dem 
Fluss europaweit ein bekanntes Ereignis.

Foto: evusss / https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Ref._templom_(8476._számú_mű1emlék).jpg
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wurde 2001 eingeweiht. Szatmárc-
seke ist eine echte Besonderheit 
wegen seinem unter Denkmal-
schutz stehenden Friedhof: mehr 
als 600 bootsförmige Grabhölzer 
machen die Ortschaft berühmt. 
Diese Grabhölzer erinnern einen an 
die Zeiten, in der die tief gelegenen 
Teile des Flachlandes häufig über-

schwemmt waren, so dass man die 
Toten mit Booten auf den Friedhof 
bringen musste. Einige Grabhöl-
zer tragen an menschliche Köpfe 
erinnernde geschnitzte Formen. In 
dieser Ortschaft wurde der Autor 
der Nationalhymne, Kölcsey Ferenc 
begraben, weil er sich mit 25 Jahren 
hier niedergelassen hatte. Davon 

Neben Zipernowsky Károly und Bláthy 
Oszkár war er an der Entwicklung des 
Transformators mit beteiligt.
Déri studierte bis 1877 Hydraulik an 
der Technischen Universität Wien. 
Zwischen 1878 und 1882 beteiligte 
er sich an der Regulierung der Fluss-
läufe von Donau und Theiß. Gleich-
zeitig studierte er Elektrotechnik und 
arbeitete ab 1882 bei der Firma Ganz 
in Budapest als Ingenieur, später 
als Direktor. Zusammen mit Károly 
Zipernowsky entwickelte er einen 

selbsterregten Wechselstrom-Gene-
rator. Wesentliche Verdienste erwarb 
er sich zusammen mit Károly Ziper-
nowsky und Ottó Titusz Bláthy bei 
der Entwicklung des 1885 als Patent 
angemeldeten (Ganz’schen) Transfor-
mators, als er für den größten Teil der 
experimentellen Arbeit zuständig war.
1889 kam Max Déri zur Internationa-
len „Elektricitäts-Gesellschaft“ (IEG) in 
Wien, wo er das 1890 fertiggestellte 
Dampfkraftwerk Engerthstraße orga-
nisierte bzw. technisch ausrüstete 

und als (leitender) Direktor der Gesell-
schaft Kaiser Franz Joseph I. am 2. Juni 
1893 durch das Werk führte. Von 1908 
bis 1922 wirkte er im Verwaltungsrat 
der Wiener Union-Bank. Zwischen 
1898 und 1902 arbeitete Max Déri 
an der kompensierten Gleichstrom-
maschine. Déri, mit Zipernowsky ein 
Bahnbrecher des Wechselstromes, 
verstarb in Meran, vom Standesamt 
Merano gemeldet als Deri Massimi-
liano, Ingenieur, 83 Jahre alt.

Der Elektriker von Kaiserin Sissy

Zugegeben, die Überschrift mag schon etwas reißerisch klin-
gen, wie aus der Klatschpresse. Wie könnten wir doch  den 
vor 165 Jahren geborenen ungarischen Erfinder, Déri Miksa 
nennen, wenn er die Leitung des Projekts übernahm den auf 
Korfu gelegenen Palast Achilleion der Kaiserin Elisabeth von 
Österreich-Ungarn elektrotechnisch auszustatten? Na gut, 
Déri Miksa – oder auch Déri Maximilian, Deutsch Maximilian 
genannt – war nicht nur ein einfacher Elektrotechniker.

Lösung auf Seite 21.

KNIFFEL-SCHACH
001.

zeugen das Kölcsey Gedenkzimmer 
und das Kölcsey Denkmal.
Obwohl das obere Theiß-Gebiet 
in einer fernen Ecke des Landes 
zu finden ist, ist dieses Gebiet so 
abwechslungsreich, dass man es 
nicht nur zum Zweck des Pilgerns 
aufsuchen sollte.
Mariann Eszéki

Miksa Déry, Ottó Bláthy, Károly Zipernowsky
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Das Kloster Szentgotthárd (Sanctus 
Gotthardus) ist eine ehemalige Zister-
zienserabtei in der Stadt Szentgott-
hárd im Komitat Vas im Südwesten 
Ungarns, rund 3 km von der Grenze 
zu Österreich und 18 km von der 
Grenze zu Slowenien.
Das Kloster wurde 1183 von König 
Bela III. gestiftet. Als Tochterkloster 
der Abtei Trois-Fontaines gehörte es 
der Filiation der Primarabtei Clairvaux 
an. 1198 schenkte ein Pfarrer aus Güs-
sing dem Kloster einen Weingarten in 
Heiligenbrunn.  Die mittelalterliche 
Anlage des 1532 aufgehobenen Klos-
ters wurde 1605 durch den österrei-
chischen Hauptmann Wolfgang von 
Tieffenbach gesprengt.
Der Großteil der ehemaligen klöster-
lichen Wirtschaftsbetriebe wurde seit 
1702 von der Gesellschaft Jesu ver-

waltet. Einnahmequellen kamen, wie 
während der gesamten Frühen Neu-
zeit, aus Mauteinnahmen, Wein- und 
Ackerbau und der Tabakwirtschaft. 
1732 wurde dem Stift Heiligenkreuz 
vom Generalabt das Paternitätsrecht 
über St. Gotthard übertragen; bis 
dahin lag das Kloster in der Filiation 
der steiermärkischen Abtei Rein. Der 
Kauf war ein besonderes Anliegen 
des Heiligenkreuzer Abtes Robert 
Leeb.[2] Insgesamt nahm das Stift 
Heiligenkreuz 55.000 fl. in Schulden 
auf sich, eine Belastung für ein hal-
bes Jahrhundert, um das Kloster nach 
169-jähriger Trennung wieder zister-
ziensisch zu machen.
Da zu dieser Zeit viele ungarische 
Klöster noch von der Osmanenokku-
pation verwüstet waren, ließen sich 
mehrere Stifte aus Österreich dafür 

gewinnen, Klosteranlagen zu kaufen 
und wieder in Stand zu setzen. Es gab 
ähnliche ungarisch-österreichische 
klösterliche Besitzverhältnisse im 
Kloster Telki, das seit 1700 dem Wie-
ner Schottenstift gehörte, und Zala-
vár, das seit 1715 Göttweig gehörte.
Zum Stift Szentgotthárd gehörten 
1734 die Pfarren Markl, Mogersdorf 
und Jennersdorf. 1788 kamen die 
neuen Pfarren Maria Bild am Weich-
selbaum, Stefansdorf und St. Rup-
recht dazu; sie wurden teils von 
Zisterziensern betreut, teils von Diö-
zesanpriestern.
Die Lage änderte sich um 1820, als 
in Ungarn ein nationales Selbstver-
ständnis aufkam und die Abhängig-
keit der Untertanen von ausländi-
schen Gutsbesitzern als Zumutung 
empfunden wurde. 1825 forderte die 
ungarische Regierung die Trennung 
der Abtei Szentgotthárd von Heili-
genkreuz.
Nach dem Tod des Heiligenkreu-
zer Abts Edmund Komáromy 1877 
erlaubte die ungarische Regierung 
nicht, dass ein österreichischer 
Staatsbürger als Vorsteher des „unga-
rischen“ Klosters nachfolgte. Ironi-
scherweise war Heiligenkreuz damals 
gar nicht so österreichisch: Seit 1824 
wurde das Stift im Wienerwald unun-
terbrochen von ungarischgebürtigen 
Äbten regiert. 1878 erfolgte die Über-
gabe von Szentgotthárd an die unga-
rische Zisterzienserabtei Zirc. Alle Hei-
ligenkreuzer Konventualen hatten die 
freie Wahl, dem Zircer Konvent beizu-
treten. Zwei entschieden sich dafür.
Im Zuge der kommunistischen Klos-
terauflösungen in Ungarn wurde 
auch das Kloster Szentgotthárd 1950 
aufgelöst.
Quelle: de.wikipedia.org

Das Kloster von Szentgotthárd

Etwa eine Autostunde von Hévíz entfernt, zur Grenze Öster-
reichs liegt die kleine Stadt Szentgotthárd. Der Grundstein 
des Klosters der Stadt wurde 1184 von französischen Mön-
chen gelegt.

Foto: www.szentgotthard.hu



Der Vater, Steindl Károly war ein 
nahmhafter Juwelier in Budapest in 
der Kígyó Straße, seine Mutter hieß 
Wagner Rozina. 
Steindl Imre studierte an der Tech-
nischen Universität Budapest und 
der Akademie der bildenden Künste 
Wien (Architekturschule Friedrich 
Schmidt). Steindl war der Lieblings-
student von Schmidt. Die Zeit, die 
Steindl bei dem Architekten des Wie-

ner Rathauses verbrachte war aus-
schlaggebend für seine spätere Stil-
richtung. 
1870 erhielt das k. Josefs-Polytechni-
kum in Buda (Ofen)  Universitätssta-
tus, und Steindl, der an der Anstalt 
bereits supplierender Lehrer für mit-
telalterliche Architektur gewesen 
war, wurde zum Leiter der Zweiten 
Lehrkanzel für Architektur berufen. 
1871 erfolgte die Ernennung zum 
Mitglied des ungarischen Landesrats 
für bildende Künste. Nach dem Tod 
des Architekten Schulz Ferenc lei-
tete Steindl bis 1874 die Arbeiten zur 
Restaurierung der Burg Hunedoara 
(Hunyadvár) im heutigen Rumänien, 
wo er 1874 dem Erzherzog Joseph  
den Baufortschritt zeigen konnte. 
1879 übernahm er gemeinsam mit 
dem Architekten Alois Hausmann die 
Planung des neuen Politechnikums 
(dessen Hauptgebäude von Haus-
mann 1909 fertiggestellt wurde).

Sein erstes Werk war das 1875 fer-
tiggestellte „Neue“ Rathaus in der 
Váci Straße. Das Gebäude wurde 
ursprünglich im gotischen Stil 
geplant, doch kam plötzlich die 
Anweisung von höheren Stellen 
noch während den Bauarbeiten, dass 
das Gebäude im renaissancen Stil 
erbaut werden soll. Steindl reagierte 
so schnell und routiniert, dass es 
nicht einmal notwendig war die Bau-
arbeiten zu unterbrechen.  Neben 
der Mitgliedschaft in der Ungari-
schen Akademie der Wissenschaften 
ab dem Jahr 1899 war er auch Mit-
glied des Royal Institute of British 
Architects. Jahrelang bereiste Steindl 
mit seinen Studenten das Land um 
eine Bestandsaufnahme mit 500 
Zeichnungen  über die in Ungarn 
vorhandenen Baudenkmäler zu 
erstellen. Die so erlangte Erfahrung 
begründete seine weitreichende 
Tätigkeit als Restaurator. 
Steindl’s Werke wurden mit Prei-
sen auf den Weltausstellungen von 
Wien und Paris ausgezeichnet. Die 
Krönung seines Lebenswerks war 
der Entwurf eines Parlamentsgebäu-
des. Dies wurde durch ein Gesetz 
aus dem Jahre 1880 ermöglicht 
und ein internationaler Wettbewerb 
wurde von dem eigens für diesen 
Zweck geschaffenen Ausschuss aus-
geschrieben. Die Frist war für den 
1. Februar 1883 festgesetzt. Steindl 
erhielt letztlich den Auftrag. Der Bau 
dauerte 19 Jahre lang. Steindl konnte 
die Fertigstellung seines Lebens-
werks nicht mehr erleben; fünf 
Wochen nach seinem Tod wurde das 
Parlament eingeweiht.
Steindl wurde auf dem Kerepesi 
temető in Budapest beerdigt.
Quelle: de.wikipedia.org

Steindl Imre

Der ungarische Architekt, Steindl Imre wird auch manchmal 
in deutschsprachigen Quellen auch als Emerich Steindl oder 
Emmerich Steindl erwähnt.  Ihm ist das Wahrzeichen der unga-
rischen Hauptstadt zu verdanken – das Parlament. 
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Foto: www.flickr.com/photos/proimos/5995598253
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WIE DIE ZEIT VERGEHT…! 
Geburts-, Todes-, Gedenk- und Welttage im Oktober

Vor 45 Jahren starb Oskar Schindler, deutschmährischer Unternehmer, der während des Zweiten Weltkrieges gemeinsam 
mit seiner Frau etwa 1200 bei ihm angestellte jüdische Zwangsarbeiter vor der Ermordung in den Vernichtungslagern der 
Nationalsozialisten bewahrte. Der amerikanische Regisseur Steven Spielberg setzte Oskar Schindler 1993 mit Schindlers Liste 
ein filmisches Denkmal. Der Film, der auf der 1982 erschienenen Biographie von Thomas Keneally basiert, wurde mit sieben 
Oscars ausgezeichnet.

Vor 50 Jahren wurde das „Prestigeprojekt” der ehem. DDR, fertiggestellt. Der Berliner Fernsehturm ist mit 368 Metern das 
höchste Bauwerk Deutschlands sowie der vierthöchste Fernsehturm Europas. Er war im Jahr der Fertigstellung 1969 der zweit-
höchste Fernsehturm der Welt und zählt mit über einer Million Besuchern jährlich zu den zehn beliebtesten Sehenswürdig-
keiten in Deutschland.

Vor 70 Jahren, wurde Sigourney Weaver US-amerikanische Schauspielerin geboren. Seit ihrem Mitwirken in der Alien-Saga 
gilt sie als einer der ersten weiblichen Actionstars der internationalen Kinogeschichte. Sie war dreimal für einen Oscar nominiert .

Vor 70 Jahren wurde die DDR gegründet – ung. NDK.

Vor 80 Jahren  starb Csonka János,  ungarischer Erfinder. Er gilt als Ungarns „Vater der Automobil-Industrie“.  Gemeinsam 
mit Bánki Donát entwickelte er 1892/93 den Vergaser zur Erzeugung des Benzin-Luft-Gemischs für Ottomotoren. Er entwickelte 
auch eine automatische Rohrzündung für Gas- und Petroleummotoren, ein motorbetriebenes Dreirad für Briefträger und eine 
transportable Kettensäge. Er arbeitete eng mit der Firma Ganz zusammen.

Vor 90 Jahren starb Heim Pál, ungarischer Kinderarzt

Vor 90 Jahren wurde Bud Spencer (bürgerlich Carlo Pedersoli) italienischer Film- und Fernsehschauspieler geboren. Er war 
auch Stuntman, Jurist, Politiker (Forza Italia), Schwimmer und Wasserballspieler, Sänger, Komponist, Fabrikant, Drehbuchautor, 
Modedesigner, Musikproduzent und Erfinder sowie Gründer der Fluglinie Mistral Air. Bekannt wurde er vor allem unter seinem 
Künstlernamen Bud Spencer an der Seite von Terence Hill. Vor allem in Ungarn erfreute das Komikerduo größter Beliebtheit. 
Nach Pedersoli’s Tod hat ein ungarischer Graffitikünstler am Filatori-Damm in Budapest ein Riesenporträt des Schauspielers 
gemalt. Bis zur Zerstörung des Porträts wurde die Stelle zu einem Pilgerort. Auch die Familie von Pedersoli hat den Ort besucht.

Vor 95 Jahren starb Kepes Gyula ungarischer Arzt, einziger Ungar in der österreichisch-ungarischen Nordpol-Expedition.

Vor 150 Jahren wurde Mohandas Karamchand Gandhi , genannt Mahatma Gandhi indischer Rechtsanwalt, Widerstands-
kämpfer, Revolutionär, Publizist, Morallehrer, Asket und Pazifist in Porbandar geboren.  Zu Beginn des 20. Jahrhunderts setzte 
sich Gandhi in Südafrika gegen die Rassentrennung und für die Gleichberechtigung der Inder ein. Danach entwickelte er sich 
ab Ende der 1910er Jahre in Indien zum politischen und geistigen Anführer der indischen Unabhängigkeitsbewegung.

Vor 170 Jahren, an der Mauer des  Pester  Neugebäudes wurde der Graf Batthyány Lajos, erster Ministerpräsident des unab-
hängigen ungarischen Staates exekutiert, welches weltweite Empörung auslöste. Am Ort seiner Hinrichtung brennt ein ewiges 
Licht zur Erinnerung an ihn und an den am selben Tag in Arad hingerichteten 13 ungarischen Märtyrer.  Für das Gebäude, wo 
die Hinrichtung ausgeführt wurde, wurden die Pläne bereits 1786 von dem Wiener Architekten Isidore Canevale im Auftrag 
von Kaiser Joseph II. erstellt. Die Bauausführung lag zunächst in den Händen von János Hild. Dessen Sohn József Hild, ein nach-
malig renommierter Architekt, machte hier seine ersten beruflichen Erfahrungen. Die ursprünglich vorgesehene Nutzung des 
Gebäudes als Festung wurde geheimgehalten, so dass es darüber zu Spekulationen in der Bevölkerung kam. Die Errichtung des 
3-geschossig ausgeführten Hauptgebäudes ging zunächst zügig voran. Der gesamte Gebäudekomplex, der eine Fläche von 
22.725,40 Quadratklaftern (7,6 ha) umfasste, war, abgesehen von seinem Eindruck durch die schiere Größe, ohne besonderen 
architektonischen Wert.

Vor 490 Jahren war die Erste Wiener Türkenbelagerung (od. zutreffender Erste Wiener Osmanenbelagerung) ein Höhe-
punkt der Türkenkriege zwischen dem Osmanischen Reich und den christlichen Staaten Europas. Sie fand im Rahmen des 
ersten österreichischen Türkenkrieges statt. Vom 27. September bis zum 14. Oktober 1529 schlossen osmanische Truppen unter 
dem Kommando von Sultan Süleyman I. dem Prächtigen Wien ein, das damals Hauptstadt der Habsburgischen Erblande und 
eine der größten Städte Mitteleuropas war. Unterstützt von anderen Truppen des Heiligen Römischen Reichs konnten sich die 
Verteidiger behaupten.

Vor 560 Jahren wurde Martin Behaim, Tuchhändler aus Nürnberg und portugiesischer Ritter geboren. Bekannt geworden 
ist er als Anreger des ältesten erhaltenen Globus.

Quelle: de/hu.wikipedia.org
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Es gibt verschiedene Arten von 
Schmerz: plötzliche oder ste-
chende Schmerzen, wie sie auftre-
ten, wenn man sich in den Finger 
schneidet. Ein solcher Schmerz ist 
intensiv, kurzdauernd und gut loka-
lisierbar. Ein dumpfer oder viszela-
rer Schmerz (das heißt von den Ein-
geweiden ausgehender) dagegen 
hält lange an, verursacht Übelkeit 
und wird in andere Körperregionen 
projiziert. Diese Projektion kommt 
zustande, wenn Schmerzreize 
von den betroffenen Organen das 
Rückenmark erreichen und dort auf 
benachbarte Hautnerven übertra-
gen werden. 
Die sensiblen Endorgane und die 
Nerven, die Schmerzempfindungen 
zum Rückenmark und Gehirn leiten, 
sind im Aufbau so unterschiedlich, 
dass man an der Existenz eigent-
licher peripherer Schmerzbahnen 
zweifeln muss. Vielleicht wird jede 
übermäßige Reizung einer Nerven-
endigung als Schmerz empfunden. 
Auch die Verletzung von Nerven-

fasern kann einen Spontanschmerz 
hervorrufen, der in das von den 
betroffenen Nerven vorsorgte 
Gebiet projiziert wird und mit Sen-
sibilitätsstörungen wie Taubheits-
gefühl oder Kribbeln einhergeht. 
Der meist brennende Spontan-
schmerz, der von alten Verletzun-
gen peripherer Nerven herrührt, 
wird als Kausalgie bezeichnet und 
ebenfalls in das entspechende Ver-
sorgungsgebiet projiziert. Die Atta-
cken können durch unterschied-
lichste Reizelemente ausgelöst 
werden. Ähnliche Schmerzen kön-
nen auftreten, wenn Teile des Zen-
tralnervensystems wie Rückenmark 
oder Thalamus geschädigt werden. 
Nach Amputationen kommt es zum 
Phantomschmerz, d.h. der Patient 
gibt Schmerzen am fehlenden Glied 
an. Schmerzen, die ohne sichtbare 
Veränderungen am Nerven auf-
treten, bezeichnet man Neuralgie. 
Forschungen erweisen, dass Men-
schen und Tiere aufgrund von Kind-
heitserfahrungen sehr bald lernen, 
Schmerzreize richtig einzuschät-
zen. Allzu behütete Kinder dagegen 
können auf Schmerzsignale nicht 
entsprechend reagieren. Das ist 
insofern gefährlich, als der Schmerz 
das Individuum sowohl vor äußeren 
Gefahren als auch vor Krankheiten 
warnen soll. Es gibt Menschen, die 
an einer angeborenen Erkrankung 
des Nervesystems leiden, die soge-
nannte Hypästhesie: ihr Schmerz-
empfinden ist stark reduziert oder 
sogar ganz ausgeschaltet. Sie ver-

letzen sich viel leichter als andere 
und bemerken es gar nicht. Solche 
Menschen haben eine wesentlich 
kürzere Lebenserwartung. 
Schmerz ist eine ganz und gar 
subjektive Erfahrung und häufig 
durch psychische Faktoren über-
lagert. Männer reagieren meist auf 
Schmerzreize empfindlicher als 
Frauen, Schreibtischarbeiter emp-
findlicher als Handwerker und ner-
vöse Menschen mehr als ruhige. 
Die subjektive Schmerzempfin-
dung wird durch psychische oder 
kulturelle Faktoren beeinflusst. In 
manchen östlichen Kulturen gehört 
es zur Religion, sich schmerzhaften 
Prozeduren zu unterziehen. 
Es geht oft um eine Schmerzpro-
jektion, wenn viszerale Schmer-
zen nicht am Ort der Entstehung 
empfunden, sondern von der 
eigentlichen Schmerzquelle auf 
eine andere Körperregion übertra-
gen werden. Schmerzen aufgrund 
mangelnder Blutversorgung des 
Herzens strahlen in Hals, Schultern 
und Arme aus. Sodbrennen fühlt 
man in der Kehle und in der Herz-
gegend. Unterbauchbeschwerden 
und Erkrankungen der Bauchspei-
cheldrüse rufen Rückenschmerzen, 
Nierensteine Schmerzen in der 
Leistengegend hervor. Der Ort der  
Schmerzprojektion kann also den 
erfahrenen Arzt auf den Ausgangs-
punkt des Krankheitsgeschehens 
hinweisen und die Diagnose 
sichern helfen. 
Bei Muskel- und Rückenproblemen, 
Osteoporose können Heilwasser 
einem bei der Schmerzlinderung 
helfen. Wenden Sie sich an einen 
Arzt und wählen Sie mit dessen 
Hilfe der geeignete Kurort für Ihre 
Beschwerden aus!
Mariann Eszéki

Der Schmerz

Die Schmerzempfindung ist ein dramatischer und in vieler 
Hinsicht erstaunlicher Vorgang. Durch Schmerzen wird der 
Körper vor Gefahren gewarnt und das Überleben ermöglicht. 
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Aufgrund vom kühleren Klima 
begann die Weinlese in den ver-
gangenen Jahrhunderten im Okto-
ber-November. Wegen des Wandels 
der Rebsorten und der Erwärmung 
beginnt heutzutage die Weinlese 
schon im August,  und je nach Absicht 
des Winzers (Eiswein) kann bis hin 
zum Ende Dezember andauern. Die 
Weinlese durfte man aber nicht zu 
einem beliebigen Zeitpunkt begin-
nen. Einen Anfangstag oder even-
tuell eine Anfangswoche musste für 
die Weinlese unbedingt festgestellt 
werden.  Bis  1875 fiel das je Wein-
region ziemlich unterschiedlich aus. 
In der Region Eger (Nordostungarn) 
und an manchen Stellen der Gro-
ßen Tiefebene begann die Weinlese 
am 29. September, in Transdanubien 
und in Transsylvanien (Erdély) am 15. 
Oktober, und im Westen des Landes 
(Kőszeg) drei Tage früher. In Tokaj 
und mancherorts in der heutigen 
Slowakei (als „Felvidék” bezeichnet) 
war der erste Tag der Weinlese der 

28. Oktober.  Die  dramatischen Ver-
wüstungen durch die „Reblauskatas-
trophe” wirkten auch auf das Datum 
der Weinlese aus, die Winzer durften 
den Anfangszeitpunkt der Weinlese 
bestimmen, wobei die traditionel-
len, mit den Heiligen Tagen verbun-
denen Daten beibehalten wurden. 
Der Anfangstag der Weinlese wurde 
jedoch in der Regel auf einen frühe-
ren Zeitpunkt verlegt. 
Die Weinlese war ein gesell-
schaftliches Ereignis, ein „Team-
arbeit” – und ist es heute noch.  
Als Einführung nahm man reichhal-
tiges Frühstück zu sich, mit Pálinka 
(Schnaps), Speck, Schinken, Wurst, 
Weißbrot und eventuell auch noch 
frischgebackenen „pogácsa“.  Wein 
gab es ja immer, und die Kinder beka-
men Most eingeschenkt. Das Mittag-
essen brodelte bereits in den Kes-
seln auf dem offenen Feuer, wie z.B. 
mit Lammfleisch zubereiteter Hirse, 
Gulasch, Rindergulasch und Hahn-
pörkölt. Nach der Weinlese gingen 

Weinlesegastronomie

Die Weinlese war in Ungarn immer eine festliche Angelegenheit. 
Besonders in den vorangegangenen Jahrhunderten konnte 
man das beobachten. Im 16-17. Jahrhundert  fiel in diese Zeit 
der Gerichtsferien, auch   diensthabende Soldaten eilten nach 
Hause um an den Arbeiten teilnehmen zu können. Und die 
Weinberge hallten von Gesang, Musik und Knall der Gewähre. 
Jahrhundertealte Traditionen erwecken heute zu neuem Leben 
in dem modernen Weinlesebrauch.

die Teilnehmer festlich angezogen 
auf den Fest. Zum Abend wurde das 
gleiche wie zum Mittag gegessen, 
kam noch Nachtisch dazu.  Wenn 
keine Trauben mehr an den Rebstö-
cken hingen, ging die Gesellschaft 
zum Weinlesefest oder zum Gastmahl 
bei dem Winzer.
Unser nachstehendes Rezept stammt 
aus einer Zeit, als man in Ungarn das 
Paprikapulver noch nicht kannte. Die 
Zubereitung der Speise ist sehr ein-
fach und wurzelt in der bodenstän-
digen Lebensart unserer Vorfahren. 
Die Technik der Zubereitung ist sehr 
zielstrebig; dem kochenden Gericht 
wird etwas laufend dazugegeben. Es  
wurde von den Hirten in der Puszta 
zubereitet, aber auch die Weinlese-
helfer würden sich darauf freuen. Es 
ist ein Eintopfgericht aus Hammel-
fleisch und Hirse, und kann ebenso 
im Kessel auf offenem Feuer zube-
reitet werden, wie zu Hause auf der 
modernsten Induktionsherdplatte.  

Zutaten
• 1 kg Lamm- oder Hammelfleisch 

(wer was mag)
• 300 g Hirse
• 1-2 Karotten und Wurzel
• 1 großer Zwiebel
• Salz, Pfeffer

Zubereitung
1. Lammfleisch säubern, in Stücke 

schneiden.
2.  Gemüse säubern.
3.  Fleisch mit Gemüse im Salzwasser 

kochen, dabei Schaum sorgfältig 
entfernen.

4. Kurz bevor das Fleisch fertig ist, Hirse 
dazugeben und weiterkochen.

5. Mit frisch gemahlenem Pfeffer 
abschmecken.

6.  Servieren.
Guten Appetit!



Veranstaltungskalender Oktober 2019

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. (bei Hotel Európa fit ****superior)  |  Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397  |  E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. 

PROGRAMME ZUR AKTIVEN ERHOLUNG (ALLGEMEIN)
• Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz  

Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995
• Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
• Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Zalacsány - Zala Springs Golf Resort
• Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus
• Freie Fitness-Parks für Erwachsene: Keszthely - Balatonufer, Hévíz - Tavirózsa Str

BAUERNMÄRKTE MIT FRISCHEN PRODUKTEN
• Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
• Hévíz: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 

PROGRAMME IM OKTOBER 2019
Montags        Hévíz – Operettabende im Fontana Filmtheater
Mittwochs        Hévíz – Orgelkonzerte in der Blauen Kirche
Mittwochs        Hévíz-Egregy – Tanzhaus
Mittwochs        Hévíz – Fotoklub im Museum von Egregy
Donnerstags        Hévíz – Folkloreprogrammz

zum 10. Nov.        Keszthely – Herbstfestival der Museen – Programme in der Stadt
zum 31. Dez        Keszthely – Hundert Jahre der Photographie – Ausstellung mit Werken aus dem analogen Zeitalter 
         Keszthely – Ausstellung zum 200. Todestag von Festetics György I. im Schloss Festetics 
1. Oktober        Keszthely – Jubiläumskonzert zum 55-jährigen Bestehen der Festetics-György-Musikschule –  
         Balaton Theater 
5. Oktober        Keszthely-Hévíz – Kastanienfestival im Tavirózsa Abenteuerpark 
5-27. Okt.        Keszthely – Herbstkonzerte im Schloss Festetics 
zum 6. Okt.        Hévíz – Oktoberfest im großen Parkplatz 
14. Oktober        Keszthely – Balaton Theater  um 16.00 Uhr – Klub der Deutschsprechenden  -  
         für Ungarn und deutsche Residenten 
19. Oktober        Balatongyörök – Weinwanderung auf dem Bece-Berg – „Balaton, auch im Herbst“
Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen  
Informationsbüro (Tourinform) Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

GOTTESDIENSTE IN BAD HÉVÍZ:
• Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr

• Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 19:00 Uhr

• Gottesdienste in deutscher Sprache in der klimatisierten Kirche der Deutschsprachigen Ev. Seelsorge im 
Gebiet Balaton in Hévíz  (Hunyadi utca 10): Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit anschließendem Kirchencafé. Am 1. 
und 3. Sonntag im Monat mit Abendmahl. • 31.10.2019 Donnerstag 14:00 Uhr, Reformationsfest mit Filmvorführung: 
„Katharina Luther“, • Unser jeweiliges Monatsprogramm entnehmen sie bitte dem Aushang an der Kirche. •  
Pfarrerin: Dr. Heiderose Gärtner-Schultz | www.evkircheheviz.de.

• Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde Hévíz (Reformierten Kirche, Helikon utca 6):  
06. Oktober 11:00 Uhr Predigtgottesdienst • 13. Oktober 11:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl • 
20. Oktober 11:00 Uhr Predigtgottesdienst • 27. Oktober 11:00 Uhr Predigtgottesdienst, im Anschluß Kirchencafé • 
Weitere Informationen unter www.ev-gemeinde-heviz.de • oder +36 30 3026117
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The Grande OperEtta Concert�s

Tükörterem • Mirror Hall • Spiegelsaal 

Festetics-kastély • Festetics Palace

csütörtökönként • every Thursday • jeden Donnerstag 

Start 19:45 • End 21:20
Info/Ticket: +36 302222 111 • info@operettainbudapest.com  

EventOperEtta Performing Arts Promotion GmbH
www.kniffel-schach.de

KNIFFEL-SCHACH

03.10.2019 Donnerstag 19:30 • 10.10.2019 Donnerstag 19:30 
17.10.2019 Donnerstag 19:30 • 24.10.2019 Donnerstag 19:30  

31.10.2019 Donnerstag 19:30 • Änderungen sind vorbehalten.

LÖSUNG Nr. 001   

Der letzte Zug war sBh6xg5+. 
Also ist einer der sT ein 
Umwandlungsturm (vom 
b-Bauern, Wandlungsfeld d1), 
wobei z.B. wL und wT geschlagen 
worden waren. Damit sind alle 
Schlagfälle zu Weiß erklärt – 
eine schwarze Figur musste 

heruntergefallen sein.
wLe5 ist ein Wandlungsläufer, z.B. 
vom e-Bauern, Wandlungsfeld b8, 
wobei 3 Schwarze geschlagen 
worden waren (sS, sL, sD). Der sT 
von h8 hatte seinen Eckbereich 
nie verlassen können. Er war vom 
Brett gefallen und konnte nur auf 

h7 gestanden haben.
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www.mutsch-reisen.de

Flugplan Deutschland - Hévíz Balaton  
Airport (Sármellék) 2019

Information und Buchung: 
Mutsch Ungarn Reisen Kft. • 8380  Hévíz, Jókai Str. 2 
Tel.: +36 83 340 481 • E-Mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de 
www.mutsch-reisen.de
Änderungen vorbehalten! Stand 26.04.2019

Flugzeiten - FRANKFURT

Strecke FRA SOB SOB FRA

FlugNr/  
Flugdauer ca.

LH344 1 h : 25 min LH345 1 h : 30 min

27.04.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

04.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

11.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

18.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

25.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

01.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

08.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

15.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

22.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

29.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

06.07.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

17.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

24.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

31.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

07.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

14.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

21.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

28.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

05.10.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

12.10.2019 - - 18:10 19:40

Flugzeiten - DÜSSELDORF

Strecke DUS SOB SOB DUS

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6434 2 h : 20 min OK6435 2 h : 25 min

04.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

18.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

01.06.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

17.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

31.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

14.09.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

Flugzeiten - HAMBURG

Strecke HAM SOB SOB HAM

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6445 2 h : 35 min OK6444 2 h : 35 min

11.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

25.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

08.06.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6438 2 h : 35 min OK6439 2 h : 35 min

24.08.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

07.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

21.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

Flugzeiten - BERLIN-SCHÖNEFELD

Strecke SXF SOB SOB SXF

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

04.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

18.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

01.06.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

15.06.2019 14:05 16:00 16:30 18:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

17.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

31.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

14.09.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

28.09.2019 14:05 16:00 16:30 18:25
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NOTARZT: Tel.: 83-340-149

TAXI IN HÉVÍZ: Tel.: 83-340-045

MÁV  BAHNHOF 
Tel.: 83-312-060 | www.elvira.hu

MUTSCH STADTBÜRO  
Hévíz, Jókai Str. 2

Tel.: 83-340-481
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1014 Budapest, Uri Str. 64-66 | Tel.: +36-1-488-3500

BOTSCHAFT DER REPUBLIK  ÖSTERREICH
1068 Budapest, Benczúr Str. 16 | Tel. +36-1 351 6700, Fax +36-1 352 8795

SCHWEIZER BOTSCHAFT
1143 Budapest, Stefánia Str. 107 | Tel.: +36-1 460 7040, Fax: +36-1 384 9492

NOTFÄLLE: 112   RETTUNG: 104   FEUERWEHR: 105   POLIZEI: 107

Herausgeber: 
Mutsch Ungarn Reisen Kft.  

Reg-Nr. U-000621 

Erscheint monatlich in 10.000 Exemplaren

Anzeigenannahme und Redaktion: 
Mutsch Ungarn Reisen Kft. 

8380  Hévíz, Jókai Str. 2 
Tel.: +36-83-540-395  Fax: +36-83-540-397 

e-mail: gaestezeitung@gmail.com

Verantwortliche:  
Katalin Jóna

Die Zeitung ist kostenlos erhältlich: 
in allen Hotels und Pensionen in 

Keszthely und Hévíz im Tourinform in 
Hévíz, Keszthely und Gyenesdiás, im 

Stadtbüro der Mutsch Ungarn Reisen Kft.,  
Hévíz, in ausgewählten Reisebüros  

in Deutschland 

Die GästeZeitung ist beim Ministerium 
für Nationales Kulturerbe unter  

der Nummer: 2.2.4/851/2003 registriert.

GZ im Internet - www.badheviz.de 
Die Redaktion der GZ ist nicht für den 

Inhalt der Anzeigen verantwortlich

APOTHEKE: Tel.: 83-343-421 

VOLÁN BUS: Tel.: 83-342-864

RATHAUS HÉVÍZ:  
Tel.: 83-500-800

HÉVÍZ-BALATON 
AIRPORT SÁRMELLÉK
Tel.: 83-200-300
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Währungstabelle für die 

Westentasche      

IMPRESSUM

20% Rabatt auf die 
Mutsch-Karte




